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In der"Tagespost w vom 13. Sept. plaudert ein Sepp von der Aist über
Linz, die Großstadt. Er bedauert mit Recht die hiesigen Theaterver¬
hältnisse, aber die Bedeutung einer guten öffentl. Bibliothek ist
ihm offenbar nicht aufgegangen.
Seit Juli schuldet die Regierung die Beträge für Licht, Wasser und
Kehrichtabfuhr (bereits 70 S), sodaß der Bibliothek schon wieder mit
der Absperrung gedroht wurde.
21. Okt. Im Feuilleton des heutigen "Linzer Volksblatt" plaudert Re¬
dakteur Danzer über seine Deutschlandfahrt. Der Besuch der Deutschen
Bücherei in Leipzig gibt ihm Anlaß zu folgender Bemerkung: "Wie
schön haben es doch die Leipziger! Die können sich an unfreundlichen
Wintertagen in den warmen Räumen der Bücherei nach Herzenslust in
Bücher und Zeitschriften vertiefen; blasser Neid möchte einen er¬
fassen, zumal wenn man von Linz kommt, wo die einzige öffentliche
Bücherei schon die längfite Zeit zugesperrt ist." Also wieder die be¬
kannte Wärmestuben-Vorstellung und das schöne Wort "Bücherei"! Und
sind diejenigen, die an den Linzer Zuständen schuldig sind, nicht
dieselben, deren öffentlicher Dolmetsch Herr Danzer ist?
Herr Dr. Gugenbauer spendete am 21. Okt. wieder 5 Andachtsbilder.
Durch verschiedene Nachzügler erhöht sich die Zahl der Kunstblätter
auf 12.231 Blatt , am 19.XI» auf 12.306 Blatt .
Am 27. Okt. erschien ein Wachmann, um im Aufträge der Baupolizei
nachzusehen, wie es mit der Räumung stehe.
Am 29. Okt. ließ sich vom Einband des Lebens Scanderbegs (c. 154-0)
2 Exemplare eines die leiblichen Werke der Barmherzigkeit darstellenden
Holzschnittes (kolor. Einblattdruck, mit Verlust zerschnitten) und die
Hälfte einer Neuen Zeitung (1593) von der Schlacht bei Sissek, Wiener
kolor. Einblattdruck, ablösen; ebenso einen Wandkalender auf das Jahr
1629, Augsburg. Mich. Stör, Einblattdruck, von E V 15«
In der Nummer vom 11. Nov. bringt die "Tagespost" einen Artikel über
das Gerücht, die Bibliothek komme nach Wien und der Dr. Schiffmann
erhalte eine Berufung an die theol. Fakultät nach Salzburg. Am Tage
darauf ein Leitartikel von {Ha]mm [er] über "Großstädtische Kultur",der zwar manches Richtige sagt, aber doch im ganzen einen halbgebil¬deten und darum in alles dreinredenden Linzer verrät. Wer ist dennschuld, daß wir keinen Bibliotheksneubau haben.In der Nummer vom 15 .N0V. orakelt Dr. Oberhummer im "Tagblatt" überdie "kulturelle Sendung der Stadt Linz", wobei es nLsht ohne Verleum¬dungen der Studienbibliothek abgeht. Die Ausführungen über unsere
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